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so viel Gutes -
in so kurzer Zeit
zubereitet -
das gibt es nur von
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Kennen Sie schon
die neuesten Schriften unserer Geschäftsstelle?

August Steiger / Rudolf 3. Ramseyer:

Wie soll unser Kind heißen?

(Schriften des Deutschschweizerischen Sprachvereins. 4)

46 Seiten, Fr. 5.80

Die geschätzte Übersicht Prof. Steigers über die Herkunft
der Vornamen und die Moden in ihrer Anwendung, von
Dr. Ramseyer überarbeitet und auf den neuesten Stand
gebracht.

Dr. Hermann Villiger, Bern:

Bedrohte Muttersprache
(Schriften des Deutschschweizerischen Sprachvereins. 2)

60 Seiten, Fr. 4.80

Wie steht es um die so viel berufene Sprachverlotterung?
Villiger zeigt, daß vor allem wir es sind, die in bedrohlichem

Maße vor der Muttersprache versagen. Und er
weist Wege zur Besserung.

Prof. Dr. Paul Zinsli, Bern:

Vom Werden und Wesen der mehrsprachigen Schweiz

(Schriften des Deutschschweizerischen Sprachvereins. 1)

35 Seiten, Fr. 2.85

Der Verfasser ist ein Mann, der Mut und die richtigen
Ansichten hat und die Dinge von einem höheren Standpunkt

aus ansieht. Seine Darlegungen sind geradezu spannend

geschrieben." (Der Bund", Bern)

Dr. Alfons Müller, Prof. Dr. Herbert Lüthy und andere:

Mehrsprachige Schweiz
Ist der Sprachfriede in der Schweiz gesichert? Polit.
Probleme der Mehrsprachigkeit in der Schweiz usw.

Sonderabdruck aus der Civitas", Fr. 2.50
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